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Kreis Blatt.
Sonnabend den 13. Auguſt.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll der dem Tiſch-

lermeiſter Karl Theodor Fritze zu Wallendorf gehörige Antheil an
einem zu Wallendorf belegenen im daſigen Hypothekenbuche Vol. I.
sub Nr. 27. eingetragenen Wahnhauſe nebſt Zubehör, namentlich

a) dem Planſtück Nr. 29. von 0,68 QRuthen,
b) dem Planſtück Nr. 91. von 0,43 QRuthen,

in der Flur Wallendorf, wovon das Erſtere bei der Gebäudeſteuer
nach einem jährlichen Nutzungswerthe von 15 Thlr. und die Plan-
ſtücke bei der Grundſteuer nach einem jährlichen Reinertrage von
2,32 Thlr. veranlagt ſind,

am 20. October d. J., Vormittags 11 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 35, durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 27. October d. J., Vormittags 112 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer Mutter-
Rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau, Zim-
mer Nr. 6., eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte-

ſtens im Verſteigerungstexmine anzumelden.
Merſeburg, den 26. Juli 1870.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
Der Subhaſtationsrichter

Meyer.

Nothwendige Subhaſtation
Die dem Nachbar und Zimmermann Johann Ernſt Ferdinand

Fiſcher, und deſſen Ehefrau Johanne Friederike geborne Staub
in Niederclobicau gehörigen Grundſtücke:

A. das Nachbargut Nr. 7. Niederclobicau an Haus, Wirthſchafts-
gebäuden, Hof, Garten und Zubehör daſelbſt, nebſt dem
dazu gehörigen Planſtücke von 25 Ruthen Feld Nr. 44. der
Karte in Niederelobicauer Flur,

Fol. 7. des Hypothekenbuchs und
B. Ein Gaxten in dem Dorfe Niederclobicau, walzend, der Kirſch-

garten, an der Straße nach Mücheln Nr. 736. des Flurbuchs,
Fol. 74. des Flurhypothekenbuchs,

wovon das Haus mit Wirthſchaftsgebäuden, Hof und Garten zu
15 Thlr. jährlichemNutzungswerthe bei der Gebäudeſteuer, das Per-
tinenzplanſtück Nr. 44. der Karte, mit einem Flächeninhalte von
0,14 Morgen zu Thalern und der Garten sub. B. mit
einem Flächeninhalte von 1,41 Morgen zu 423 Thalern jähr-
lichem Reinertrage zur Grundſteuer veranlagt ſind, ſollen im Wege
der nothwendigen Subhaſtation

am 13. October d. J., früh 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle verſteigert, und. das Urtheil über den Zuſchlag

am 2l1. October d. J., früh 11 Ahr,
ebendaſelbſt verkündet werden.
Die Auszüge aus den Steuerrollen und der Hypothekenſchein
ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen.
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht, eingetragene, Realrechte geltend zu machen haben,
werden äufgefordert, ſolche zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens
im Verſteigerungstermine anzumelden.

Lauchſtädt, den 30. Juli 1870.
Königliche Kreisgerichts Commiſſion.

Bekanntmachungen.
Nothwendige Subhaſtation.

Die dem Einwohner Johunn Carl Emmrich in Schotterei
gehörigen Grundſtücke, als

A. das Wohnhaus mit Wirthſchaftsgebäuden, Hof, Garten und
Zubehör zu Schotterei mit dem dazu angewieſenen Abfin
dungsplane Nr. 192. der Karte von 63 Ruthen Feld und

B. die walzenden Planſtücke in Schottereier Flur als:
a) Nr. 29 a. der Karte von 12 Mrgn. 172 Ruthen Feld,
b) Nr. 29 b. ibid. von 6 Mrgn. 128 Ruthen Feld,

Fol. 65. des Hypothekenbuchs,
wovon das Grundſtück suh. A. zu 20 Thlr. jährlichem Nutzungs
werth zur Gebäudeſteuer und das Pertinen;planſtück Nr. 192. der
Karte zu Thaler und die walzenden Planſtücke Nr. 29 a. und
b. der Karte, zuſammen zu 89 Thalern jährlichen Reinertrag,
nach einem Flächeninhalte von 0,35 und 19,67 Morgen zur Grund-
ſteuer veranlagt ſind, ſollen im Wege nothwendiger Subhaſtation

am 17. October d. J., früß 10 Ahr
an hieſiger Gerichtsſtelle verſteigert und das Urtheil über den Zuſchlag

am 24. October d. J., früh 11 Ahr,
ebendaſelbſt verkündet werden.
Die Auszüge aus den Steuerrollen und der Hypothekenſchein
ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen.
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, ſolche zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte-
ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden.

Lauchſtädt, den 2. Auguſt 1870.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Aufforderung.
Alle diejenigen, welche auf den Nachlaß der am 22. Septem

ber 1866 zu Braunsdorf verſtorbenen, etwa 8 Jahr alt gewordenen,
außer der Ehe gebornen Thereſe Emilie Sachſe Erbanſprüche zu
haben vermeinen, fordere ich als Curator dieſes Nachlaſſes hiermit
auf, dieſelben binnen 14 Tagen anzumelden und gehörig nach
zuweiſen.

Merſeburg, den 6. Auguſt 1870.
De Rechts Anwalt Digz.

21 Morgen Luzerner- Klee ſind aus freier Hand zu verpachten
Rittergut Tragarth.

J. A. Buſſe
Neues Brod von bekannter Güte empfiehlt à Pfd. 13 Pf. und

9 Pf. A. Linicke, Neumarkt.Eine neumelkende Kuh mit Kalb, von zweien die Wahl, iſt
zu verkaufen in Frankleben Nr. 8380

Gotthardtsstrasse 136. ſteht eine gute Dreh-
rolle zum Gebrauh

Das Haus in der galtergaſe 697. iſt ganz oder getheilt
zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen. Das Nähere zu er
fahren im Hauſe ſelbſt, eine Treppe how

Jn meinem Hauſe Neumarkt Nr. 944. ſind 3 Logis nebſt Kam
mer und Küche zu vermiethen 2 können ſofort oder Michgelis be

zogen werden BöttcherEine Familien Wohnung ſſt zu vermiethen Brühl 346.
Ein möblirtes Zimmer iſt zum 1. September e. große

Nittergaſſe 172. zu vermiethen.
Eine möblirte Stube mit Kammer iſt Brühl 352. zu ver

miethen und kann ſofort bezogen werden.
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erklärt hiermit, daß Brandſchäden, die nicht durch den Krieg, d. h. nicht durch militairiſche Maßregeln auf Anordnung eines Befehls
habers, ſondern nur während des Krieges entſtehen, nicht diejenigen Kriegsſchäden ſind, welche die Geſellſchaft von der Verſicherung

ausſchließt. Demnach werden unter andern von ihr erſetzt werden:
alle Schäden, die an verſicherten Gebäuden oder beweglichen Gegenſtänden im Kriege durch fremde
Ruchloſigkeit, Muthwillen oder Vosheit, ſei es von Seiten der Truppen, des Armeegefolges oder
anderer Leute entſtehen.

Außerdem bemerken wir, daß unſere Verſicherten gegen feſte Prämien verſichert ſind und unter keinerlei Umſtänden Verpflich-
tungen zu Nachzahlungen zu übernehmen haben, daß vielmehr unſere Verpflichtungen gegen ſie durch einen Fonds der an Grundkapital
Reſerven und laufenden Einnahmen Ende 1865 aus 7 Millionen 882,288 Thlr. beſtanden hat, gerantirt worden.

Aachen, den 1. Juli 1866.
Die Direction der Aachener und u Wener Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft.

rüggemann.
Die obige Erklärung beehre ich mich mit dem Bemerken bekannt zu machen daß dieſelbe ſowohl auf Gebäude, als auf Mohi-

liar Veſicherungen Anwendung findet und daß bei Gebäudeſchäden die Entſchädigungs Zahlung die Einwilligung der Hypotheken-
gläubiger vorausgeſetzt nicht von vorheriger Wiederherſtellung der Gebäude abhängig iſt.

Halle, den 9, Auguſt 1870.
Die Haupt-Agentur.

n

Wütſane Mittel gegen Limnonheiden

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.
Berlin, 11. Juni 1870. Von Jhrem ſo ſchönen Malzextract Geſundheitsbier bitte ich mir nach der Schillingsſtr. 16. ein Quantum

zu ſenden. B. von Bredow, geb. von Jxanpl Modlau, 16. Mai 1870. E. W. erſuche ich, mir von Jhrem Malzertract und Jhrer
Malzgeſundheitschocolade per Eilfracht herzuſenden. Gräfin Rittberg, geb. Gräfin Dohna. Peterswalde, 17. Mai 1870. Seit drei Jahren
hämorrhoidal und leberleidend, habe ich Jhr Malzextract Geſundheitsbier verſucht, es bekommt mir ausgezeichnet gut. (Beſtellung.) Hauckwitz.

Verkaufsſtelle bei A. Wiese.
neeeeeeeeeerererwweeeeee

ſo s Sehtaus FRAV-BENTOS (Süd-Amerika).
LIEBIG'S FLEISCH-FXTRAGCT CONMPAGNIE, LONDOV.

Grosse Trsparniss für Haushaltungen.
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu des Preises derjenigen aus frischem Fleische.

Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen c. a.
Stärkung für Schwache und Kranke

Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Hävre 1868.
Das grosse Ehrendiplom die höchste Auszeichnung Amsterdam 1869.

Detail Preise für ganz Deutschland:
1 engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf i engl. Pfd. Topf
à Thlr. 3. 5 Sgr. à Thlr. l. 20 Sgr. à 27 Sgr. à 15 Sgr.Nur echt, wenn jeder

Topf noebenstehende
Unterschriften trägt

En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft:
Herren Brückner, Lampe G Comp. in Leipzig.

Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und ist das Publi-
kum bei denselben sicher nicht getäuscht zu werden.

In Merseburg zu haben bei Gustav Elbe und in beiden Apotheken.
Nervöſes Zahnweh

wird augenblicklich geſtillt durch
Dr. Gräfströms Schwedische Zahntropfen

à Flacon 6 Sgr. echt zu haben

Guſtav Lots.

DTZ

Depeschen vom Kriegsschauplatze.
Weſtfäliſches Tageblatt.

Das „„Westfälische Tageblatt““, die bilIligste
deutsche Zeitung, erscheint täglich mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn- und Festtagen im Format der
Berliner Volkszeitung. Inhalt: Politische Rundschau
vom Standpunhte des Fortschritts. Original De-
peschen und Correspondenzen. Ver-
mischte Nachrichten. Markt und Coursberichte.

Vnterhaltendes Feuilleton Ej V f cPreis e eine e e 1 r. 27 beziehen in er all aller attungen
durch alle Postanstalten (A. Nr. 772. des Post-Zei-

äſt,

in und ausländischer

tungskatalogs). JBestellungen für das lanfende Quartal bitten wir Staatspapiere Obliga-
schleunigst zu machen die bereits erschienenenNummern werden so weit der Vorrath reicht, nach- hronen, Acten Loose.

geliefert. Er Billigste schnellste BedienungRouſeaux von 10 Sgr. an e erteee
Heinr. Schultze jun.Tapeten von 2, Sgr. an Sellers- und 50da Waſſer

empfiehlt in grosser Auswahl auf Wäs, Temperatur 4 5 Grad Réaum. in Flaſchen und Gläſern
A. Wieſe. bei Heinr. Schultze junm.
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I v e E bChuüringiſche Eiſenbahn.
Vom Dienstag den 9. d. M. ab werden bis auf Weiteres inner-
unſeres Bahnbereiches folgende gemiſchte Züge zur Vermitte-
des Lokal Perſonenverkehrs durchgeführt werden:

die Richtung von Leipzig und Halle nach Gerſtungen
und umgekehrt:

ſalb

n Für

I. III.aus Leipzig Vorm. 730 Uhr, Nachm. 730 Uhr,

Halle 749 720in Gerſtungen Nachm. 534 Vorm. 533
II. IV.aus Gerſtungen Vorm. 42 Uhr, Nachm. 412 Uhr,

in Halle J1129 1129bi in Leipzig 1123 e e 1123n- B. Fpr die Weißenfels Geraer Bahn n
aus Weißenfels Vorm. 105 Uhr, Nachm. 105 Uhr,

in Gera 1255 Nachts
m aus Gera Vorm, 559 Nachm. 550

in Weißenfels 840 e geoDie Ankunfts und Abfahrtszeiten auf den Zwiſchenſtationen er-
eben die an den Billetſchaltern aller einzelnen Stationen angeſchla

genen Fahrpläne.
Die pünktliche Ankunft und Abfahrt kann jedoch wegen der

Militair- und Proviantzüge nicht zugeſichert werden.
Zu allen Zügen werden Tour und Retourbillets 2. und 3.

Claſſe von und nach allen Stationen der Bahnſtrecken Leipzig Gera
und Halle Gerſtungen ausgegeben, auch wird Reiſegepäck nach Maß-
gabe des Reglements befördert.

An den Halteſtellen können die Züge zur Zeit noch nicht anhalten.
Die durch unſere Bekanntmachung vom 27. v. M. und 3. d.

M. veröffentlichten Fahrpläne treten vom 9. d. M. ab außer Kraft.
Ferner werden vom Donnerstag den 11. d. M. ab wiederum

Güter in unſeren Eil- und Güterexpeditionen zur Beförderung nach
allen Stationen der vorbezeichneten Bahnſtrecken, ſowie nach Statio-
nen unſerer Nachbarbahnen, ohne jedoch für jene wie für dieſe die
Einhaltung der reglementmäßigen Lieferfriſten, oder die Geſtellung
von bedeckten Güterwagen zuſichern zu können angenommen.

Da wir nur erſt über einen kleinen Theil unſerer Güterwagen
im Intereſſe des Privatverkehrs disponiren können, ſo dürfen die
Güter nur erſt nach eingeholter Zuſtimmung der Vorſteher unſerer

Güterexpeditionen auf die Güterböden aufgeliefert werden.
Erfurt, den 8. Auguſt 1870.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Bekanntmachung.
Nachdem der Barbier Herr Ochernal in Merſeburg die Ope-

ration der Hühneraugen vorzüglich aber der Forſtballen bei mir
gründlich erlernt hat, iſt derſelbe im Stande, dieſelben in kurzer
Zeit und ſchmerzlos gänzlich zu entfernen.

i- F. Petzold aus Dresden.Bezugnehmend auf obige Annonce erlaube ich mir, das ge-
geehrte Publikum von Merſeburg und Umgegend zu erſuchen, in
vorkommenden Fällen mich beehren zu wollen.

Merſeburg. Guſtav Ochernal, Barbier.
Beſte und

W reueſte Kriegs-Karten,
colorirt, Preis 5 Sgr., empfiehlt

Guſtav Lots.
c T S

7 S 9S 323 2 23z aS 2 z 7S 22 Z.8

s S S

Ein Ehrenſenior des eiſernen Kreuzes. Mit General von Steinmetz' Portrait.
Leidenſchaft und Liebe. Novelle von H. Tharau. Das Saarthal zwiſchen

Krieg und Frieden. Mit 2 Jlluſtrationen. Der Feldtelegraph. Von G. Hiltl.
Mit 2 Jlluſtrationen. Kriegsruf. Gedicht von G. Heſekiel. Die Feldherren
des Feindes. Mit den Portraits: Mac Mahon, Ladmirault, Bazaine, Bouet
Willaumez. Der Mitrailleur. Von einem preußiſchen Artillerieoffizier.
Mobiliſirungsbilder. III. Von den Alpen bis zur Spree. Von Max v. Schlägel.

Kriegsbilder aus der Pfalz. Von Julius v. Wickede. Zwei Kriegslieder
von Friedrich Bodenſtedt. I. Morituri te salutant. II. Deutſchlands Aufer-
ſtehung. Deutſches Marſchlied, Gedicht und Muſik von Kleinert.

Preis pro Nummer 2 Sgr.
Friedrich Stollberg.Zu Beſtellungen empfiehlt ſich

Riſchgarten.
Sonntag den 14. Auguſt e. Nachmittags 32 Uhr Garten-

Concert. Abonntmentbillets haben volle Gültigkeit.
Ludwig Buchheiſter.

Die nächſte Nr. 46., die neueſte Kriegsnummer,

5 enthältJ
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Die Bäckerei von Angermann iſt wieder im Betriebe.
Döllnitz, den 13. Auguſt 1870.

W. Friedland.
Jrene!

Die Jnhaber von Looſen zu der zum Beſten der Hinterbliebe-
nen gefallener Krieger veranſtalteten Verlooſung zweier, von den
Herren Greif und Pröhl hier geſchenkter Nähmaſchinen werden hier-
durch benachrichtigt, daß die Ziehung

Sonnabend den 13. Auguſt 1870, Abends 8 Ahr,
im Thüringer Hofe vorgenommen werden wird.

Der Vorſtand der „Jrene“.
Peſtalozzi- Verein Dölkau.

Die Mitglieder des Vereins werden zu einer Conferenz auf
nächſte Mittwoch den 17. Auguſt, Nachm. A Uhr,
im Gaſthauſe zum Hoſpitalgarten bei Merſeburg eingeladen.

Tagesordnung 1) Vertheilung von der Beiträge.
2) Wahl eines neuen Vorſtandes

Der Vorſtand.
Sonntag den 14. d. M.

Theatervorſtellung auf der Funkenburg
zum Beſten der hinterlaſſenen Frauen und Kinder der für das Vater
land ins Feld gerückten unbemittelten Wehrleute hieſiger Stadt,
arrangirt vom MännerTurnverein unter gefälliger Mitwirkung der
Frau Jhßen.

Zur Aufführung kommt:
Das bemooste Haupt, oder: Der lange
Jsrael, Schauſpiel in 4 Acten von R. Benedix.

Billets à 5 Sgr. ſind bei den Kaufleuten Herren Wieſe und
Seydewitz, ſowie an der Kaſſe zu haben.

Anfang Abends 7 Uhr.
Der Vorſtand des MännerTurnvereins.
Rottig's Restauration.

Das beliebte Magdeburger Weißbier erlaube ich mir wieder
in und außer der Reſtauration zu empfehlen. Rottig.

Mann.änzchen miSonntag den 14. Auguſt nach dem Theater

vollem Orcheſter. G. Brandin.am Feldſchlößchen.
Sonntag den 14. ladet zur Tanzmuſik von Nachmittags

14 Uhr ab freundlichſt ein Bleier.
Die hieſige Fortbildungsſchule beginnt wieder Sonntag

den 14. Auguſt. Der Vorſtand.
Cons um Verein.

Die Statutenbücher liegen in unſeren Verkaufsmagazinen zur
Empfangnahme bereit. Die Dividende pro II. Quartal e. iſt
auf 1 Sgr. 3 Pf. pro Thaler feſtgeſetzt und kann von den
jenigen Mitgliedern, deren Geſchäfteantheile bereits die normal-
mäßige Höhe von 10 Thlr. erreicht haben bis I. September C.
bei dem Lagerhalter Fuchs gegen Quittung in der Gewinnliſte baar
abgehoben werden.

Merſeburg, den 11. Auguſt 1870.
Conſum- Verein zu Merſeburg, eingetr. Genoſſenſchaft.

Pilet. Nolden.
Fünfzig Arbeiter finden zum täglichen Lohne von 16 bis

20 Sgr. dauernde Beſchäftigung auf der Braunkohlengrube Pauline
in Dörſtewitz bei Lauchſtädt beim Oberſteiger A. Köppel.

Ein anſtändiges Mädchen, welches in der Küche
erfahren iſt. und gute Zeugniſſe beibringen kann,
wird geſucht Dom 246.

1 nicht großer Handwagen mit eiſernen Achſen wird d. G. des
Schmiedemſtr. Pröhl zu kaufen geſucht.

Einen zuverläſſigen Mann als Kutſcher ſucht
der Rechtsanwalt Wölfel in Merſeburg.

Vor längerer Zeit iſt eine große alte und geſtern eine kleine
junge Henne aus einem Gehöfte der Hältergaſſe entlaufen. Der
Wiederbringer erhält eine Belohnung Hältergaſſe Nr. 658.

Für die reiche Betheiligung an dem für Frau Jbßen gegebe-
nen Concert, ſagen wir unſern aufrichtigſten Dank und rufen zu
gleich bei unſrer Abreiſe allen Gönnern und Bekannten herzliches
Lebewohl zu.
Marg. Schwarz. Kath. Winkler. Emil Schrödter.
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Th i iſ E i ſAm 10. d. M. tritt ein neuer Tarif für den directen Güterver-
kehr zwiſchen Stationen der Magdeburg-Leipziger und HalleCaſſeler
Bahn einerſeits und Stationen der Thüringiſchen, ſowie der Werra
bahn andererſeits in Kraft. Exemplare des Tarifs ſind in unſeren
Güterexpeditionen zum Preiſe von 8 Sgr. pro Stück käuflich zu haben.

Erfurt, den 8. Auguſt 1870.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Kriegsquartal
Daheim.

Vierteljährlich 18 Sgr. 1 Fl. 3 Kr. rhein.

Daſſelbe zeichnet ſich durch interreſſante
ewichtige Kriegsberichte aus.
nſere Berichterſtatter und Specialartiſten

befinden fich bei den Hauptquartieren aller nord-und ſüdddeutſchen Armeen und haben uns be
reits eine Anzahl interreſſanteſter Schilderun-

en und Jlluſtrationen der neueſten ſiegreichenKampfe aus eigner Anſchauung überſandt, die
ſchon in den nächſtun Nummern zum Abdruck
kommen werden. Auch die bereits erſchienenen

Nummern ſind mit kriegeriſchen Artikeln und
Bildern angefüllt.

Jm Einzelverkauf jede Nummer 2 Sgr.
9 Kr. rhein.

Das Abonnement kann bei allen Buchhand-
lungen und Poſtämtern jederzeit erfolgen.

und

e Verſpätet.Lieben Freunden die traurige Nachricht, daß unſer guter ein
ziger Brüder Hermann Reiff, Füſilier der 4. Comp. heſſ. Füſilier
Reg. Nr. 80., am 28. Juli an Folgen eines n im
Alter von 19 Jahren 3 Monaten zu Knittelsheim bei Landau in
der baier. Pfalz verſchieden iſt. Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, Dresden, Radewell, Liebenwerda, den 10. Auguſt 1870.

Am 9. Sonntage nach Trinitatis (14. Auguſt) predigen:
Vormittags: Nachmittags:Herr Conſ. Rath Leuſchner. Betſtunde (derſelbe).

Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
tmarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
enburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
Anmeldnung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienyſt.

5 Merſeburger Nachrichten.
7Dem alten Zimmergeſellen Lowitzſch und ſeiner Ehefrau

wurde als ſchöne Nachfeier ihrer am 25. Juni gefeierten goldenen
Hochzeit in dieſen Tagen die Freude zu Theil, daß ihnen mit einem
Gnadengeſchenke Se. Majeſtät des Königs eine von Jhro Majeſtät
der Königin Wittwe ihnen geſchenkte Traubibel überreicht werden
konnte.

Das Winterſemeſter am Königlichen pomologiſchen Jnſtitute zu
Proskau beginnt am 1. October. Das Jnſtitut hat den Zweck,
durch Lehre und Beiſpiel die Gärtnerei im preußiſchen Staate, beſon-
ders die Nutzgärtnerei, und namentlich den Obſtbau, zu fördern.

Während des 2 jährigen Curſus kommen folgende Gegenſtände
aus dem theoretiſchen und practiſchen Gebiete zur Behandlung:

Mathematik, Phyſik, Chemie Mineralogie, Botanik, Zoologie.
Allgemeiner Pflanzenbau, Obſtcultur, insbeſondere Obſtbaumzucht,
die Lehre vom Baumſchnitt, Obſtbau, Obſtkenntniß, Obſtbenutzung,
Weinbau, Gemüſebau, Treiberei, Handelsgewächsbau, Gehölzzucht,
Landſchaftsgärtnerei, Plan und Früchtezeichnen, Feldmeſſen und
Nivelliren, Buchführung, Bienenzucht. und Seidenbau mit Demon-
ſtrationen.

Die Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Beibringung der
Zeugniſſe ſchriftlich oder mündlich bei dem unterzeichneten Director
zu exfolgen. Derſelbe iſt auch bereit, auf portofreie Anfrage jede
weitere Auskunft zu ertheilen.

Proskau, im Juli 1870.
Der Director des vom glogiſchen Jnſtituts.

Stoll.

Aurſref.Mit den erſten blutigen Kämpfen wächſt ſtündlich die Größe
unſrer Aufgabe. Wir trachten, dieſelbe ohne jeden Zeitverluſt auf

das Sorgfältigſte zu löſen. Hierzu bedürfen wir aber viel wöhe 4
rer Mittel als uns bis jetzt zugekommen ſind.

Deshalb verbinden wir mit dem Ausdrucke innigſten Dan,
kes für jede bis jetzt eingegangene Gabe die erneute drin gende
Bitte, Gaben aller Art, vornämlich aber Geld für die in größter
Ausdehnung Tag für Tag von uns gemachten Beſtellungen unſrer
Kaſſe (hier Unter den Linden Nr. 12.) zufließen zu laſſen

Unſre einheitliche Organiſation, in Folge welcher alle Deutſche
Vereine in unſrer Mitte vertreten, in allen Deutſchen Landen
Landes Deligirte von uns beſtellt ſind, bewährt ſich in vollſtem
Maaße; aber ihre erfolgreiche Wirkſamkeit, die Fürſorge für alle
Theile des Krieges Schauplatzes, erheiſcht die Vermehrung und
Concentrirung der Mittel. Daher die Nothwendigkeit, jede irgendvermeidliche Jerpütterung der Gaben zu vermeiden, von beſonderen

Wünſchen und Unternehmungen, deren Dringlichkeit nicht völlig
zweifellos iſt, für jetzt abzuſehen und die Central Caſſe zu ſpeiſey

Wir entbehren der Portofreiheit. Sendungen von Lazarethbe-
dürfniſſen und Erfriſchungen gehen uns aber frachtfrei durch die
Eiſenbahnen zu. Poſtſendungen ſind demzufolge nur für Geld
räthlich, andere Gegenſtände den Eiſenbahnen zuzuführen.

Berlin, den 6. Auguſt 1870.
Das Central- Comité der Deutſchen Vereine zur

Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger.
R. v. Sydow.

Wir veröffentlichen vorſtehenden Aufruf mit dem Bemerken,
daß Beiträge in unſerm Depot im Ständehauſe nach wie vor an-
genommen werden daß dieſelben theils für das hieſige Reſerve
läzareth zur Verwendung kommen, theils dem Central Comité zur
Dispoſition ſtehen, und auf deſſen Anordnung zur Abſendung
gelangen.

Das hieſige Reſerve Lazareth iſt mit 53 Kranken der mobilen
o belegt. Perwundete werden demnächſt wahrſcheinlich an
ommen.

Der Verein wird auf Wunſch der Militairbehörden die Be
köſtigung der im Schloßgartenſalon untergebrachten Kranken und
die Reinigung dieſes Locals als Unternehmer beſorgen.

Es ſind daher jetzt neben den Lieferungen an Lazareth Bedürf
niſſen (namentlich an Bettüberzügen und größeren Stücken
Leinwand und Baumwollenzeug) auch Gaben an Natura-
lien für den Küchenbedarf, als Kartoffeln, Gemüſe, Butter, Kaffee,
nene dergleichen, ſelbſtredend aber nur in beſter Qualität er-
wünſcht.

Als Vertrauensmänner für unſern Verein können wir die Herren
Stadtgutsbeſitzer JuliusBürgermeiſter Jahn in Schafſtädt,

Schlegel und Lehrer Mattheſius ebendaſelbſt, Bürgermeiſter
Beſchel in Schkeuditz Kaufmann Wendrich ebendgaſelbſt,
Ortsrichter Vogel in Kleingräfendorf, Regierungs Aſſeſſor von
Helldorff auf Runſtädt, Ortsrichter Fiedler in Schkölen,
Rittergutsbeſitzer Schmidt auf Groß Görſchen, Bergrath Buſſe
in Dürrenberg, Ortsrichter Roſen heim in Thalſchütz, Pfarrer
Marx in Zöſchen, Oberamtmann Herzog in Beuchlitz, Ritter
r von Mercckel in Klein-Görſchen, Oberinſpector

uſch in Pobles, Pfaffenhofsbeſitzer Patzſchke in Lützen Bei
geordneter Schumann in Lützen, Rentier Eylau in

namhaft machen.
Wir bitten diejenigen, welche uns Gaben zuwenden wollen,

ohne den Weg nach Merſeburg zu machen, ſich an die genannten

auchſtädt

Herren oder an die gleichfalls mit uns in Verbindung ſtehenden
Vorſteherinnen der Frauen und Jungfrauen Vereine

Frau von Helldorff in Runſtädt, Frau Jda Koch in Lützen,
Frau Bergräthin Buſſe in Dürrenberg, Frauen und Jung-
frauen Verein zu Pobles (unter Leitung des Lehrers Schirnery)
Frauen Verein der Kirchfahrt Röcken, Michlitz, Bothfeld und
Schweßwitz, Frauen Verein zu Creypau und Wüſteneutzſch (Frau
Paſtor Firnrohr)

zu wenden, welche das Gelieferte an uns befördern und die etwa
an uns zu entrichtenden Anträge vermitteln wollen.

Wo Lokalvereine zur Unterſtützung der Landwehrfamilien ge
bildet ſind erſuchen wir dieſelben, ſich mit uns in Verbindung zu
ſetzen. Wir ſind in der Lage, denſelben einige baare Unterſtützung
a den uns für dieſen Zweck zugewendeten Mitteln gewähren zu
önnen.

Merſeburg den i l. Auguſt 1870.
Das Kreis Comité

des Vereins zur Pflege Felde verwundeter Krieger.
ed e.

Räthſel.
Wie es die erſte nennt, ſtets jene Flamme lod're,
Die in Euch zündete der Liebe Himmelsglut,
Und was auch für Tribut von Euch die zweite ford're,
Die dritte bleibt, was treu in Euren Herzen ruht;
D'rum hat nicht blos für flücht'ge Erdenſtunden
Das heit're Ganze Euch, ihr Seligen verbunden.

(Hierzu eine Beilage.)
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65. Stück des Merſeburger Rreisblalts

Köſener Weißbier iſt wieder zu haben in der Reſtauration von
Wiegand.

Selters- und Soda-Wasser
H. Walbe.

Gegen Zahnſchmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen u r r
mann's Zahnw'olle aus Paris à Hülſe 2 Sgr. G.
Lots, H. F. Exius und die Apotheken in Lauchſtädt u.
Schafſtädt. 4

Deutſchlands Vertheidigungskampf gegen Frank-
reich im Jahre 1870 von B. Born. Berlin Louis Ger-
ſchel Verlagsbuchhandlung in Lieferungen à 5 Sgr. S 18 Krz. rh.
Die erſte Lieferung dieſes zeitgemäßen patriotiſch nationalen Unter-
nehmens bringt die Urſachen des bevorſtehenden Kampfes in popu-
(ärer, von Begeiſterung erfüllter Sprache. Daran werden ſich die
Berichte vom Kriegsſchauplatze ſchließen, die ſich durch Unparteilich-
keit und Vollſtändigkeit auszeichnen ſollen, wofür der Name des be-
kannten Herausgebers bürgt Das ganze Werk wird ſomit eine
bleibende Ruhmeshalle bilden für Alle, die ſich in irgend welcher
Weiſe hervorragend an dem Vertheidigungskampfe betheiligen zu
dem uns galliſcher Uebermuth ſo frivol herausgefordert. Ein der-
artiges Werk bedarf keiner beſonderen Empfehlung, da es ſich ſelbſt
empfiehlt.

be

V. Quittung
Es ſind ferner eingegangen:

a) zur Yſlege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger
und für die im Felde ſtehenden Truppen, überhaupt zu
den Zwecken des Vereins:

von den Herren: Oek. Comm. Lüdecke 5 Thlr., Tertianer N. N. 1
Thlr., Baumeiſter Giebe 5 Thlr., F. B. 5 Thlr., Reg. Rath Franz
5 Thlr., Geh. Reg. Rath Schultze 10 Thlr., Barthmuß in Röſſen
1 Thlr., Kaufm. Exius 3 Thlr., A K. in Schkopau 3 Thlr., B.
Sch. daſ. 3 Thlr.. F. W. daſ. 1 Thlr., A. Sch. daſ. 15-Sgr., H.
H. daſ. 3 Thlr., Ww. H. daſ. Thlr., C. R. daſ. 3 Thlr., Ritterg.
Beſ. Vogt in Kleinliebenau 50 Thlr., Gottfr. Burkhardt in Geuſa
2 Thlr., Seer. A. Schröpfer 15 Sgr., Lehrer Eckardt in Schladebach
1 Thlr., Bürgermeiſter Seffner 3 Thlr., Kaufm Herrm, Steckner 3
Thlr., Reſtaurateur Frank 3 Thlr., Oek. Schäfer 5 Thlr, K. E. in
Leung 1 Thlr., Theater Dir. Krafft 1 Thlr., Geh. u. Ober Reg.
Rath Crüger 20 Thlr., Ober Reg. Rath v Kroſigk pro Aug u.
Sept. 10 Thlr., E. Walker in Leuna 2 Thlr., Feuer Soc. Secr.
Beyer pr. Juli u. Auguſt 2 Thlr., Kreisger. Rath Panſe 3 Thlr.,
Paſtor Sturm in Leung 5 Thlr., N. N. (Name des Cinzahlers war
nicht feſtzuſtellen) 3 Thlr Kaufm. Heber 10 Thlr., Paſtor Born-
hake in Bündorf 4 Thlr., Cantor Knabe daſ. 2 Thlr., Einnehmer
Döbber in Knapendorf 7 Sgr., Gottfr. Walker in Leuna 2 Thlr.,
Reg Secr. Aſſ. Otto 2 Thlr., von Frl. A. Haupt 1 Thlr., Fr. Reg.
Rath Haupt 3 Thlr., Frl. Setzke 2 Thlr, Frl. Panſe 1 Thlr. Frl.
Lerch 1 Thlr., Fr. Holzhauſen Thlr., Frl. Niemann 10 Thlr, Fr.
Präſid. v. Hinkeldey 10 Thlr, von den Gem.: Geuſa 14 Thlr. 11
Sgr., Oberclobicqgu 10 Thlr., Venenien 6 Thlr. 6 Pf., Beuditz 17
Thlr. 5 Sgr., Pobles (Ritterg. u. Gem 16 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf.,
Goſtau 102, Thlr., Stößwitz 4 Thlr. 1 Sgr., Söſſen 3 Thlr. 18
Sgr. 9 Pf., zur Abrundung der letzten 4 Poſten 15 Sgr., v. ein.
Beſitzern in Zſcherben durch Ortsr. Walker 5 Thlr. 25 Sgr, von
der Kirchfahrt Großgörſchen 25 Thlr., von der „Neuen Geſellſchaft“
hier 15 Thlr. von einer Beerdigung hier durch Paſtor Gruner 5
Thir., von dem Comité für Niederclobicau, Wünſchendorf, Reinsdorf
u. Raſchwitz 15 Thlr. pr. Auguſt;

b) ausdrücklich zur Anterſtützung von Militair- und Tand-
wehr- Familien:

von M. v. T. 3 Thlr., Hr. Geh. u. Ober Reg. Rath Crüger 10
Thlr., Hr. Paſtor Gruner, Kirchencollecte in Meuſchau, 2 Thlr

Für vorgen. Zwecke ſind hiernach wiederum eingegangen 375 Thlr. 26
Sgr. 6 Pf. und unter Hinzurechnung der bereits quittirten 1110 Thlr
13 Sgr. 2 Pf., bis jetzt überhaupt 1486 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf., wo-
runter ſich 142 Thlr. 28 Sgr. 8 Pf. ausdrücklich nur für Militair-
und Landwehr Familien beſtimmte Einzahlungen befinden

e) an Nakturalien ſind eingeliefert:
von Fr. Reg Rath Priwe 3 Bettbez., eine Partie Compr. u. Charpie,
Hr. Kaufm Meißner 12 Fl. Madeira, Fr. Reg. Rath Schede
Bettüberz, 3 P. w. Strümpfe, Paqu. Charpie, A. Scharf Charpie,
Fr. Geh. Reg. Rath Schultze 6 Binden, 1 Paqu. Charpie, Fr. Max
1 Paqu. Charpie, G. W. in Leung 12 BVinden, Fr. Geh. R. R.
Haupt 2 Fl. Himbeerſaft, Bettüberz, 8 Binden, 2 Kiſſenbez, 1
Paqu, Charpie u. altes Leinen, Frl. M. Steckner 12 n. Handtücher.
Frl. Fleiſcher in Wallendorf Bettüberz., 2 Bettl., 2 Jnletts, 50

gefallen.
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Compr. u. Paqu. a. Leinw, Frl. v. Häſeler 10 Ellen n. Leinw.,
20 Binden Ungen. 1 Hemd, 1 Paqu. a. Leinw., Frl. M. Tell 1
Bettüberz, 2 P. Strümpfe, Paqu. a Leinw. u. Charpie, Fr.
Rechtsanwalt Wetzel 6 Hemden, Fr. Conſ. R. Leuſchner 2 n. Hem-
den, 2 Bettüberz, 1 Paqu. Compr., Frl. F. u. E. Rothe 1 gr.
Partie Charpie, Ungen. 1 Kopfk. mit Bez, 1 Bettl. u. Charpie,
Fr. G. R. R. v. Tiedemann 2 Bettüberz., 3 Hemden, Charpie, Fr.
Kanzl. R. Münchhoff 1 Luftk., 1 P. Strümpfe, Compr., Frl. v.
Häſeler 1 Bettüberz, 1 Kiſſenbez, Fr. Schönlicht 2 Bettüberz., 1
Binde, Charpie, drei Familien in Wölkau 8 Hemden, 1 Bettl., 7
Binden, a. Leinw. u. Charpie, von den Gem. Creypau u. Wüſten-
eutzſch 6 Bettl, 5 Hemden, 24 h. Tücher, 42 Binden, 108 kl, u.
36 gr. Compr, 4 Handt, Leinwandſt, 2 Paqu. Charpie, von den
Schulkindern in Löſſen 1 Bettl., 1 gr. St. a. Leinw., 1 Partie
Charpie, Fr. Burkhardt in Geuſa j Hemd, 1 Part. Charpie u. a.
Leinw., Fr. Amtm. Otto in Kriegsdorf 8 Binden, 62 Compr. u.
Charpie, Ortsr. Reuter in Lennewitz 1 Bettl., 4 Hemden, Paqu.
a. Leinw., Charpie, Frl. Zimmermann 24 Compr. u, Charpie, Frl.
Niemand 6 n. Hemden, 12 Compr., 1 Paqu. Charpie, Gen. Arzt
Dr. Schwarz, Unterbett, 1 Pfühl, Fr. Buchh. Hootz Charpie, Fr.
Gen. Comm. Gabler Luftk., 18 Binden, 1 Paqu. a. Leinw,
Charpie, Frl. Kleemann Charpie, Ungen 1 Paqu. Charpie, Frl.
Weber 2 Bettl., 12 Binden, 1 Paqu. a. Leinw., Fr. Ww. Otto 1
w. Unterziehjacke, Frauen Verein Schafſtädt (2. Lieferung) 24 Hemd.,
34 kurze u. 18 lange Handt., 12 gr. u. 12 kl. dreiz. Tücher, 8
Kopfnetze 44 lein Binden 21 Gypsbinden, 16 P. Strümpfe, 6
mittelgr. u. 12 gr. Bettl, 8 neue gefirn. Unterlagen, 4 lein. Unterl
3 Deckbettbez., 8 Kiſſenbez., 9 Säckchen zu Spreu, 2 w. Jacken, 1 P.
Unterbeinkl. Sgr. Seegraskeilkiſſen, 3 Federkiſſen, 1 Part. Salbenläppchen,

Compr., Verbandleinw. u. 1 Partie Charpie, Fr. Geh. Reg. Rath
Crüger 2 gr. Tiſchtücher, 9 Serv., 6 Handt 9 Binden, Fr. Major
v. Meding Paqu. a. Leinw, Compr. u, Charpie, Frauen u. Jung-
frauen Verein zu Runſtedt u Frankleben 36 h. Tücher, 40 Binden,
12 P. Socken, 4 Pfd. Charpie, 2 Kopfnetze, 6 Hemden, 10 Jnletts,
zu Häckſelkiſſen, 1 Paqu. Compr. u Salbenläppchen, Hülfs- Comité
für Niederclobicau, Wünſchendorf, Reinsdorf u. Raſchwitz 19 Hemden,
8 P. Strümpfe, 3 Bettl., 3 gz. Tücher, 6 Handt., 12 Compr, 8
Vinden, 8 St. Gittercharpie, glatte üu, krauſe Charpie, 24 Bogen
gefirn. Papier zu Unterl., 2 a. Leinwandſt.

Gaben an Geld und Naturalien werden ferner dankbar ent-
gegen genommen.

Merſeburg, den 11. Auguſt 1870.
Das Depot des Kreis Hilfs Vereins zur Pflege im Felde ver

wundeter und erkrankter Krieger.
Sachſe.

Officielle Kriegsnachrichten.
Saarbrücken, Mittwoch 10. Auguſt, Abends 10 Uhr 14

Minuten.
An General von Hanenfeldt

Eingegangen den 11. Auguſt, Uhr früh.
Die franzöſiſche Armee ſetzt ihren Rückzug gegen die Moſel auf

allen Punkten fort. Von ſämmtlichen Preußiſchen Armeen folgt die
Cavallerie ihr auf dem Fuße. Die Linie Sarre Union Gross-
Tenquin, Fanlquemont, Fouling, les Etanges iſt von der
Cavallerie bereits überſchritten. Große Vorräthe an Lebensmitteln,
zwei Pontoncolonnen, mehrere Eiſenhahntrains ſind in unſere Hände

Die kleine Feſtung Lützelſtein (la Petite Pierre) in den
Vogeſen iſt vom Feinde geräumt unter Zurücklaſſung von Geſchützen

und Vorräthen. L. B. v. Verdy.Merſeburg, den 11. Auguſt 1870
Telegraphie des Norddeutſchen Bundes.

Telegraphiſche Depeſchen.
Saarbrück, Mittwoch 10 Auguſt, Nachmittags 1 Uhr 5

Minuten. Nach ſicheren Nachrichten herrſcht im Elſaß eine ſolche
Furcht vor einem Ausbruch der Arbeiter daß man an vielen Orten
ſogar deutſche Truppen herbeiwünſcht.

Paris, Mittwoch 10. Auguſt, Abends (IJndirect bezogen.)
Geſetzgebender Körper. Graf Palikao giebt die Namen der neuen
Miniſter bekannt: Palikao, Kriegsminiſter Chevreau, Jnneres Magne,
Finanzen Duvernois Handel Rigault, Marine David, öffent-
liche Arbeiten; de la Tour d'Auvergne, Aeußeres Grandperret,
Juſtiz; Brame, Unterricht. Buſſon, Präſident des Staatsrathes

Das Gefecht bei Spicheren.
Saarbrücken, d. 7. Auguſt. Geſtern 5 Uhr Abends waren

die Spicherer Höhen durch die braven preußiſchen Truppen genom-
und zwar wie von Augenzeugen berichtet wird, mit einem Muth,
der jeden einzelnen Soldaten zum Helden machte. Der Kampf ent-
ſpann ſich etwa gegen 12 Uhr Mittags und dauerte ununterbrochen

bis es Nacht geworden war und ihre Schatten erſt einem Sieges
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ringen ein Ende machten, mit dem das blutigſte von Königgrätz
nach competentem Urtheil keinen Vergleich auszuhal-
ten vermag. Die Action zu eröffnen war dem 39. Jnfanterie-
Regiment beſchieden und traten nach und nach das 74 12., 77.,
53., 40. und das 48. Jnfanterie- Regiment in dieſelben ein, ſowie
ſpäter noch die brandenburger Jäger und andere Bataillone.

Die Franzoſen ſchlugen ſich nicht minder brav als die Unſerigen,
ihre Schußwaffen ſind den preußiſchen wenigſtens gleich und dabei
befanden ſie ſich in verſchanzter, ſchwer zu nehmender Stellung.
Dreimal wurden die Preußen von der mit aufopfernder Bravour
genommenen erſten Bergerhöhung zurückgeſchlagen, und es war Zeit,
daß neue Regimenter, Verſtärkung bringend, auf dem Kampfplatz
erſchienen, denn der Feind ſandte immer friſche Bataillone, die mit
der Bahn eiligſt herbeigeſchafft wurden ins Feuer. Endlich gelang
es den Unſerigen, feſte Stellung auf der erſten Bergerböhung zu
behalten und erſt, als ſie hier mehrere Geſchütze mühſam hinauf-
brachten, gelang es, den Bergrücken von dem Feinde zu ſäubern
und von der wichtigen Poſition unbeſtrittenen Beſitz zu nehmen.
Mit dieſer That war gewiſſermaßen das blutige Tagewerk vollendet,
denn der Feind zog ſich eiligſt zurück und der Mantel der Nacht
deckte die Blutſaat zu.

Ueber die Verluſte iſt noch nichts mit Beſtimmtheit anzugeben,
nur das iſt leider traurige Gewißheit, daß ſie auf beiden Seiten groß,
ſehr groß ſein müſſen. Den ganzen geſtrigen Abend und die ganze
Nacht hindurch bis zu dieſer Stunde, 1! Uhr Vormittags, reiht Wa-
gen ſich an Wagen, welche die Verwundeten von dem Schlachtfeld
in unſere beiden Städte befördern; die Lazarethe, Hoſpitäler und die
meiſten Privatwohnungen ſind mit Menſchenopfern des Krieges an-
gefüllt und doch weiß man nicht, wann die letzten eingebracht wer-
den. Die Zahl der Todten kennt man ebenfalls noch nicht auch
ſie beziffert ſich ſehr hoch und die, welche berufen ſind, ſie dem
Mutterſchooß der Erde einzuverleiben, werden eine lange traurige
Arbeitsſchicht haben. Unſere Stadt und die ganze Gegend gleicht
heute einem Kriegslager; die Armee des Feldmarſchalls v Steinmetz
hält ſeit heute Nacht bis zu dieſem Augenblicke ihren Durchzug.
Welch herrliche Jnfanterie, Cavallerie und Artillerie! Und welch ein
Geiſt beſeelt Alle! Aber der Geiſt, welcher die ganze deutſche Armee
beſeelt, er wohnt nicht minder im Bürgerthum Aufopferung, Pa-
triotismus Muth und Hoffnung giebt Jedermann, gleich weß Stan-
des und Glaubens er iſt, Muth und Stärke alle Anſtrengungen zu
ertragen, die in dieſen Prüfungsſtunden vom ganzen deutſchen Volke,
heute in beſonders hohem Grad von uns gefordert werden. Wirklich,
es iſt uns jetzt unmöglich, einzelne beſondere Thaten zum Zeugniß
hier hervorzuheben, wo ſo viele heroiſche der Humanität geweihte
Handlungen zu verzeichnen ſind. Vielleicht, wenn etwas mehr Ruhe
eingetreten ſein wird, werden wir dieſe Pflicht ſpäter erfüllen. Der
Durchmarſch des Heeres dauert ununterbrochen fort.

Vormittags 11 Uhr. Unſere Armee war heute Morgen ſchon
bis hinter Cocheren vorgerückt. Unter den Todten auf unſerer Seite
befindet ſich auch der Commandeur der 27. Brigade, General v Francois.
Bereits werden viele Särge in den Städten herumgetragen, um die
ſchon geſtorbenen Schwerverwundeten zu begraben. Die Zahl der
Verwundeten und Todten auf beiden Seiten wird annähernd auf
5000 geſchätzt. Bis jetzt ſind hier eingebracht ca. 3000 Verwundete,
darunter auch viele Franzoſen.

Achtungsvolle Zurückhaltung
und nicht mehr vor den feindlichen Gefangenen, aber

chriſtliche Liebe den feindlichen Verwundeten.
Der ſtattgehabte Vorfall, betreffend die Ermordung eines Unter-

officiers durch einen Gefangenen, lenkt unſere Aufmerkſamkeit auf die
Art und Weiſe, in welcher die Kriegsgefangenen hier (in Berlin) bei
ihrer Ankunft empfangen worden ſind. Man iſt den Leuten mit über-
großer Aufmerkſamkeit begegnet, hat ihnen Cigarren, Wein, Geld
u. ſ. w. überreicht und ſie ſo angeſehen als wenn ſie nicht unſere
geſchlagenen Feinde, ſondern unſere werthen Gäſte wären. Wenn wir
auf der einen Seite weit entfernt ſind, die auch dieſen Gegnern gegen
über gebotenen Rückſichten außer Augen zu ſetzen ſo können wir uns
andererſeits auch nicht damit einverſtanden erklären, daß man die
Grenzen einer achtungsvollen Zurückhaltung nach der entgegengeſetzten
Seite überſchreite. Die „Magdeb. Ztg.“ warnt mit Recht vor einem
ſolchen Zug übel angebrachter Humanität und Sentimentalität bei
Gelegenheit der bevorſtehenden Ankunft auf der dortigen Feſtung. So
lange ſich die Heere im Felde gegenüberſtehen, muß jeder Groſchen,
den wir zu opfern im Stande und gewillt ſind dem eigenen Vater-
lande und ſeinen Vertheidigern gehören. Jhnen wird entzogen was
dem Feinde zufließt. Dies aber ziemt ſich um ſo weniger einem
Feinde gegenüber, der daraus nur politiſches Capital ſchlagen der
jede ihm erwieſene Freundlichkeit in ſeinen Lügenorganen zu einem
Zeichen von Zwietracht im deutſchen Lager, zu einem Beweiſe von
Sympathien für die „große Nation“ ſtempeln würde.

Was die Gefangenen brauchen bekommen ſie vom Staate, und
ſie werden nicht ſchlechter gehalten werden als unſere eigenen Solda-
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ichtnten. Eines Mehreren aber bedarf es für jetzt

Mitleid irre geführten weiblichen Geſchlechte empfehlen. Man wolle
doch auch nicht ganz die Aeußerungen der Pariſer Blätter per u
daß die afrikaniſchen Regimenter wie wilde Beſtien über die
eroberten deutſchen Lande losgelaſſen werden ſollten!

(B. B. 3.)
Als die gefangenen Franzoſen auf dem Bahnhofe in Eij,

ſenach ankamen, bot man ihnen freundlich mancherlei Labſal an,
Eben wollte ein Wohlthäter einer franzöſiſchen Marketenderin
einen Jmbiß darreichen, da rief ein wachthabender Musketier dieſem
Scheuſal nichts, ſie iſt zu Waſſer und Brod verurtheilt, denn im
Felde hat ſie drei verwundete deutſche Soldaten, die hülflos da.
lagen mit ihrem Revolver kaltblütig und ſchadenfroh erſchoſſen.
Sie dürſtete wie ihre Kaiſerin nach deutſchem Blute!

Deutſchlands Erhebung.
Prächtig ſteigt im fernen Oſten

Auf des deutſchen Reiches Pracht.
Deutſche Heere kämpfen muthig,
Einig nach des Zwiſtes Nacht.

Aller Sinn iſt hingekehret
Auf des Franzmanns Untergang,
Der mit Frechheit ſtets geſchmälert
Deutſchlands Würde Deutſchlands Rang.

Der ſeit vielen hundert Jahren
Stets mit Deutſchland hat gekriegt;
Während doch in allen Kämpfen
Deutſchland's Heere ihn beſiegt.

Er iſt's, der von Neuem wieder
Unſer Reich mit Krieg bedroht;
Während doch des Krieges Flamme
Kaum in Deutſchland ausgeloht.

Er iſt's, der mit frechen Händen
Deutſchland's Ehre angerührt;
Doch hat dieſe Ehrverletzung
Deutſchland's Ein'gung hergeführt.

Wie ein Mann iſt's aufgeſtanden,
Um zu rächen dieſe Schand';
Drum bebt Brüder nicht zurücke,
Freudig ſterbt für's Vaterland.

Die Wacht am Rhein.*)
Es brauſt ein Ruf wie Donnerhall,
Wie Schwertgeklirr und Wogenprall:
Zum Rhein, zum Rhein zum Deutſchen Rhein!
Wer will des Stromes Hüter ſein
Lieb' Vaterland, magſt ruhig ſein
Feſt ſteht und treu die Wacht am Rhein.
Durch Hunderttauſend zuckt es ſchnell,
Und Aller Augen blitzen hell:
Der Deutſche Jüngling, fromm und ſtark,
Beſchirmt die heil'ge Landesmark.
Lieb' Vaterland, magſt ruhig ſein,
Feſt ſteht und treu die Wacht am Rhein.
Er blickt hinauf in Himmelsau'n,
Da Heldenväter niederſchau'n,
Und ſchwört mit ſtolzer Kampfesluſt:
Du Rhein bleibſt Deutſch, wie meine Bruſt!
Lieb' Vaterland, magſt ruhig ſein,
Feſt ſteht und treu die Wacht am Rhein.

So lang' ein Tropfen Blut noch glüht,
Noch eine Fauſt den Degen zieht,
Und noch ein Arm die Büchſe ſpannt,
Betritt kein Feind hier deinen Strand.
Lieb' Vaterland, magſt ruhig ſein,
Feſt ſteht und treu die Wacht am Rhein.

Der Schwur erſchallt, die Woge rinnt,
Die Fahnen flattern hoch im Wind:
Zum Rhein, zum Rhein zum Deutſchen Rhein!
Wir Alle wollen Hüter ſein.
Lieb' Vaterland, magſt ruhig ſein,
Feſt ſteht und treu die Wacht am Rhein.

Auf Wunſch Vieler abgedruckt.

Berichtigung. Jn den vom Herrn Grafen von Hohenthal
auf Dölkau im vorigen Stücke dieſes Blattes bekannt gemachten Bei
trägen muß es bei Werche in Zſchöchergen nicht 1 Thlr., ſon
dern 3 Thlr. heißen.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk,

Wenn der Friede

geſchloſſen ſein wird dann mag man den Heimkehrenden durch freund.
lichen Abſchied die peinliche Erinnerung an die Gefangenſchaft zu mil-
dern ſuchen während der Dauer des Krieges geziemt ſich Zurückhal-
tung die wir beſonders auch dem leicht zu Mitleid erregten und durch
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